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6. Fach- Symposium der KFO-IG, 12. Nov. 2011 

„Die CMD-Therapie- Pro- und Contra“ 

 

Das Symposium wurde aus terminlichen Gründen auf März 2012 verschoben. Genauere 

Daten werden noch angegeben. 
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Abstract 

Das Behandlungsgebiet des Kieferorthopäden als Orientierung für CMD 

Dr. Georg Risse, Münster 

Die Schulmedizin beschränkt den Tätigkeitsbereich der kieferorthopädischen Dysgnathie nach 

Kahl-Nieke auf den orofazialen Bereich. Die Problematik der CMD liegt jedoch im 

craniomandibulären Bereich - „Cranio –Mandibuläre Dysfunktion“ -. Das Kauorgan erstreckt sich 

vom  anterioren Cranium über die Mandibula und das Zungenbein zum Brustbein, zu den 

Schulterblättern und zum posterioren caudalen Cranium und wirkt als funktioneller „Gegenspieler“ 

zur Craniovertebralen und Craniothoracalen Muskulatur mit den Kopfgelenken / Atlas als 

mechanischem Zentrum. Hierdurch  stehen die Funktion und Dysfunktion der Kopfgelenke, 

Halswirbelsäule und das ZNS / Rückenmark zwingend im Zentrum kieferorthopädischer Tätigkeit. 

Okklusale Dysfunktionen haben somit direkte Einwirkung auf lebenswichtige Zentren und sind 

Ursache von Multisystemerkrankungen und -Schmerzen. 

 

 

 

 

 

 

 


